
 



 



Jakob 
Isaak, der Sohn Abrahams, hatte zwei 

Söhne: Esau und Jakob. Sie waren Zwillinge. 
Der Erstgeborene, Esau, war stark, aber der 
zweite, Jakob, war ein Schwächling. Die 
Geschichte von „Jakob“ zeigt, dass nicht der 
Starke, sondern der Schwache von Gott geliebt 
und erwählt wird, die Heilsgeschichte 
weiterzuführen. 

Zwei Begebenheiten in Jakobs Leben treten 
hervor: Die Vision in Bethel und der Kampf am 



Ufer des Flusses Jabbok. In Bethel erschien Gott 
dem Jakob, als er vor seinem Bruder davon lief, 
und versprach ihm Schutz. Jakob wusste, dass 
er von Gott gesegnet war, nicht als Belohnung 
für seine guten Taten sondern als Ausdruck von 
Gottes Liebe und Barmherzigkeit. 

In jeder Hinsicht war Jakob ein Feigling. 
Fliehen war seine Stärke und Betrügerei seine 
Waffe. Er fürchtete sich vor allem und jedem. 
Schwierigkeiten ängstigten ihn und er versuchte 
davonzulaufen. Selbst sein eigener Schatten 
jagte ihm Furcht ein, bis er gezwungen war, mit 



seinem Gegner am Jabbok zu kämpfen. Aus 
dieser Erfahrung lernte Jakob, dass er stark sein 
konnte, nicht wenn er davonlief, sondern indem 
er Konflikten offen entgegentrat. Aus seiner 
Begegnung mit Gott gewann er Kraft. Obwohl 
Esau und Laban stark waren, war Jakob fähig 
beide zu besiegen, weil Gott mit ihm war. 

Innere Konflikte zu überwinden ist wichtiger 
als äußere Feinde zu besiegen. Einen wahren 
Sieg können wir nur für uns in Anspruch 
nehmen, wenn wir unsere eigenen Ängste und 
Komplexe überwinden. Indem wir auf Gottes 



Schutz vertrauen und seine Kraft nutzen, die Er 
uns gibt, sollten wir mit Mut und Ausdauer 
vorangehen, um Sinn und Erfüllung in unserem 
Leben zu finden. 

Aus den zahlreichen Vorfällen, die im Buch 
Genesis, Kap. 25-35, berichtet werden, sind 
einige, die für die Heilsgeschichte entscheidend 
sind, als Quelle für diese Geschichte ausgewählt 
worden. 

Nach Maßstab der von Christus als Richtlinie 
verkündeten Lehre ist vieles an „Jakob“ nicht 



annehmbar. Menschen durch Lügen zu 
hintergehen, mehr als eine Frau zu heiraten oder   

dergleichen entsprechen nicht dem Modell für 
das Verhalten von heute. Dabei müssen wir 
bedenken, dass sich Eigenschaften und 
Ansichten eines Volkes in der Geschichte 
widerspiegeln, das vor 3800 Jahren lebte. Auch 
zeigt dieses, dass die Bibel sowohl alle 
Schwachheiten und Fehler als auch die Stärken 
ihrer Helden beschreibt. Heilsgeschichte, Gottes 
Handeln zur Rettung des Menschen, entfaltet 
durch ein schwaches und sündhaftes Volk.  



 



 



 









 



 



 



 



 





 





 



 



 



 



 



 





 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 





 



 



 



 



 



 



 



 





 



 





 



 



 









 



 



 



 





 



 







 



 











 





 



 



 



 



 



 





 





 



 





 



 



 



 







 



 









 



 



 



 



 



 







 



 



Fragen 

Nach dem Lesen der Geschichte von „Jakob“ und dem Bibeltext (Genesis 25-35) antworte auf 
folgende Fragen. 

1. Was bedeutet der Name Jakob? 

2. Der Segen des Vaters war Jakobs Recht. Warum? 

3. Nenne den Namen des Ortes, an dem Gott dem Jakob zu ersten Mal erschienen ist. 

4. Der Schwur, den Jakob in Bethel geleistet hat. 

5. Erkläre, auf welche Weise Laban den Jakob überlistete. 

6. Erzähle mit Beispielen, wie Gott Jakob beschützte. 

7. Welche Warnung gab Gott an Laban? 

8. Was passierte am Ufer des Flusses Jabbok? Erkläre die Bedeutung. 

9. Erkläre Jakobs neuer Name und seine Bedeutung. 

10. Welche Botschaft erhältst du von „Jakob“? 

Merke: „Wahrhaftig, der Herr ist an diesem Ort; aber ich wusste es nicht“ 
(Gen. 28,16) 

 



 


